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KKoonn ttaakktt ::
Radebeuler Sozialprojekte gGmbH

Team Fambus interkulturell

Freiberger Str. 124, 01159 Dresden

Telefon: 0351 / 821 276 61

Fax: 0351 / 821 276 63

E-Mail: fambus-interkulturell@rasop.de

GGeesscchhää ffttsssstteellllee
Radebeuler Sozialprojekte gGmbH

Leipziger Straße 26, 01127 Dresden

Telefon: 0351/831 49 43

Telefax: 0351/831 49 44

E-Mail: info@rasop.de BBaannkkvveerrbb ii nndduunngg ::
Kreissparkasse Meißen

IBAN:

DE93 8505 5000 3000 0266 30

SWIFT-BIC:
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Die RRaaddeebbeeuu lleerr SSoozzii aa llpprroojj eekkttee ggGGmmbbHH wurde 2000 gegrün-

det, um moderne und flexible Hilfen auf dem Gebiet der Ju-

gendhilfe anzubieten. Ein Schwerpunkt ist die Arbeit mit

Menschen mit Suchtproblemen , ambulant und stationär in

Settings für Jugendliche, junge Erwachsene sowie junge

Familien z.B. im Rahmen von Wiedereingliederungs- und

Erziehungshilfen. Weitere Arbeitsfelder sind Flüchtlingsso-

zialarbeit, Wohnungslosenhilfe, Organisationsberatung und

Coaching. Wir arbeiten nach dem Konzept des

Empowerments.

www.rasop.de>>>>>>>>
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Die Interkulturelle Familienhilfe ist ein neues Angebot, das

wir seit September 2016 in unsere Hilfen aufnehmen konn-

ten. Umfangreiche Ressourcen , die wir im Bereich der am-

bulanten Flüchtlingssozialarbeit aufgebaut haben , werden

verknüpft mit Wissen und langjährigen Erfahrungen im

Bereich der Jugend- und Familienhilfe.

ZZii eellggrruuppppee
Dieses Angebot wendet sich an Familien mit Migrations-

hintergrund, die durch Sprach- oder Verständnisbarrieren

sowie möglicherweise traumatische Brüche in ihrer Bio-

grafie (Heimatverlust, z.T. Verlust bestehender sozialer

familiärer und beruflicher Netzwerke) und die damit ein-

hergehenden Erfahrungen wie soziale Ausgrenzung und

Diskriminierung in Krisensituationen

besonders belastet sind.
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Dauer
mindestens ein Jahr

Gesetzliche Grundlagen
§§ 30, 31 , 35a SGB VII I

auch i.V.m. § 41 SGB VII I

Besondere Leistungen

• Angebot der Mediation bei familiären Spannungen

• Individuelle Angebote zur Entwicklung des persönlichen

Potentials im Rahmen von Gruppenangeboten und einer

Resilienzdiagnostik für Kinder von 6-12 Jahren

• Möglichkeit der Teilnahme an kulturellen und erlebnis-

pädagogischen Gruppenveranstaltungen des Trägers

• Leistungserbringer führt Drogen- und

Alkoholtests durch

Ziele

Die interkulturelle Familienhilfe zielt darauf ab,

die bereits beschriebenen Barrieren zu überwinden und

die Exklusion aus der Aufnahmegesellschaft zu verhindern

oder rückgängig zu machen , um die Bewältigung des All-

tags und insbesondere eine angemessene Versorgung ,

Betreuung und Erziehung der Kinder

zu gewährleisten.

Interkulturelle

Familienhilfe

Inhalte

• Vermittlung von Orientierungshilfen

(z.B. gesellschaftliche Grundregeln und Gesetzlichkeiten)

• Unterstützung bei der Sicherung und Befähigung zur

selbständigen Inanspruchnahme von Leistungen

• Vermittlung von Rechten und Pflichten gegenüber

Behörden

• regelmäßige Kontakttermine im Haushalt der Familie

• Vernetzung und Vermittlung in professionelle Netzwerke

• Zusammenarbeit mit wichtigen Personen aus dem

privaten Netzwerk

• Beratung in erzieherischen Fragen (Wertevermittlung ,

gewaltfreie Erziehung , gesundheitliche Versorgung ,

kognitive und emotionale Versorgung)

• Aufklärung über Inhalte der Rechte und Pflichten der

elterlichen Sorge

• Begleitung der Bearbeitung von Traumatisierungen ,

rassistischen und anderen Gewalterfahrungen , bei

weiteren psychischen Problemen

• Entwicklung und Aktivierung von Kompetenzen zur

Selbsthilfe

Die edelsteBeschäftigung
des Menschen ist der Mensch.

Gotthold Ephraim Lessing




